
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Lehrbuch der Erdkunde für höhere Lehranstalten

Klein, Hermann J.

Braunschweig, 1886

§. 84. Die Republik Mexiko

urn:nbn:de:bsz:31-269444

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-269444


Die Republik Mexiko . 2

deckung der kaliforniſchen Goldgruben brachte den Ort in Aufſchwung , und
gegenwärtig iſt die Stadt wichtig als Hauptausfuhrhafen der Landesprodukte .

8 Durch Kauf von Rußland iſt 1867 der äußerſte Nordweſten Amerikas in den
Beſitz der Vereinigten Staaten übergegangen und als Territorium Alaska organiſiert
worden. Dieſes große , öde, im Süden vulkaniſche Gebiet iſt infolge ſeiner polaren
Lage höherer Kulturentwickelung unzugänglich . Durch die dortigen Eskimos wird für
einige amerikaniſche Handelsgeſellſchaften der Fang von Pelz⸗ und Thrantieren ſo⸗wie von Fiſchen betrieben .

§. 84 .

Die Republikl Meriko .
1 900 000 IAkm.

( 85 000 Q. ⸗Meilen , 9½ Millionen Einwohner . )

Die Vereinigten Staaten von Mexiko umfaſſen hauptſächlich ein von
Küſtenſäumen umrahmtes , waſſerarmes Tafelland , daneben die ſchmale , öde
Halbinſel Kalifornien und das fruchtbare und geſunde , aber ebenfalls waſſer⸗
arme Jucatan . Das ausgedehnte Hochland beſitzt ein angenehmes Klima und
iſt in den waſſerreicheren Gegenden überaus fruchtbar , zeigt aber in den nörd⸗
lichen Regionen große ſandige Flächen . Die terraſſierten Abhänge desſelben ſind
wegen ihres geſunden Klimas berühmt , aber die fruchtbaren Niederungen längs
der Küſten , wo Zuckerrohr , Indigo , Baumwollenſtaude , Kakao und Bananen
gedeihen , ſind durchgehends äußerſt ungeſund . An Mineralprodukten iſt Mexiko
ſehr reich ; vor allem bemerkenswert ſind ſeine unerſchöpflichen Silberſchätze im
nordweſtlichen Teile (der Sierra Madre ) . Die Bevölkerung iſt hauptſächlich
auf das ſchluchtenreiche Plateau von Anahuac konzentriert . Sie beſteht zum
kleinſten Teile aus Kreolen , d. h. Nachkommen eingewanderter Spanier ; den bei
weitem größeren Teil bilden die Indianer , von denen zahlreiche Horden die nörd⸗
lichen Grenzregionen unſicher machen. Die Volksbildung ſteht auf ſehr niedriger
Stufe . Im Inneren des Landes fehlt es an Straßen und vielfach an Sicherheit .
Doch ſind in den letzten Jahren wichtige Eiſenbahnlinien hergeſtellt worden , ſo
daß das Land nunmehr vom Süden bis zur Grenze der Vereinigten Staaten von
einem zuſammenhängenden Schienenwege durchſchnitten wird . Die für den Welt⸗
verkehr überaus günſtige Lage Mexikos wird durch den Mangel guter Häfen an
den Küſten beider Ozeane ſehr beeinträchtigt .

Die bedeutenderen Städte des Landes liegen faſt ohne Ausnahme auf dem
Plateau von Anahuac oder auf den terraſſierten Abhängen desſelben . Die Haupt⸗
ſtadt Meriko ( 240 000 Einwohner ) , in einem großen , herrlichen Hochthale
gelegen , das ſüdlich von gewaltigen Vulkanen umſtellt iſt , beſitzt breite , gerade
Straßen , große Plätze und viele prächtige aber verfallene öffentliche Gebäude .
Unter ihrer buntgemiſchten Bevölkerung nehmen die Deutſchen als Kaufleute eine
geachtete Stellung ein . Südöſtlich liegt die induſtrielle ſchöne und geſunde Stadt⸗
Puebla , nordweſtlich das freundliche Guadalajara und Guanajuato ,
letzteres berühmt durch ſeine reichen Gold - und Silberbergwerke . Die viel⸗
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genannten Hafenorte Acapulco am Stillen Ozeane und Vera Cruz an der
Küſte des Mexikaniſchen Golfes ſind völlig unbedeutend und ihr Klima iſt den

Fremden verderblich .

§. 85 .

Die Republiken Mittelamerilkas .

450 000 Jkxm 5
( 8200 Q. ⸗Meilen , 22/) Millionen Einwohner . )

Mittelamerika zeigt ſowohl hinſichtlich der Pflanzen - und Tierwelt , der

klimatiſchen Verhältniſſe und der Bevölkerung , als auch der politiſchen Zuſtände
eine ſehr große Ahnlichkeit mit Mexiko . Es zerfällt in eine Anzahl von Repu⸗

bliken , die infolge der unruhigen Bevölkerung und der kraftloſen Regierungen ,

trotz ihrer großen natürlichen Hilfsquellen völlig ohne Bedeutung unter den

Staaten erſcheinen . An der Oſtküſte beſitzt Großbritannien einen ſchmalen aber

geſunden Landſtrich ( Britiſch Honduras ) , der durch reiche Ausfuhr von Kochenille,
Indigo und Mahagoniholz wichtig iſt .

Guatemala , der volkreichſte der Mittelamerikaniſchen Staaten , erzeugt beſonders

in den heißen Küſtengegenden Kaffee, Kakao, Tabak und koſtbare Farbhölzer , daneben

iſt die Kultur der Kochenille wichtig . Die Hauptſtadt Neu⸗Guatemala hat eine

geſunde Lage und iſt regelmäßig gebaut . Ihre Gründung datiert aus dem Jahre 1776,

nachdem der benachbarte Vulkan Fuego die einige Meilen weſtwärts liegende alte

Stadt Guatemala vernichtet hatte .

San Salvador iſt der kleinſte , aber nach Guatemala bevölkertſte Staat Zentral⸗
amerikas . Der Meeresküſte parallel durchzieht eine Reihe von Vulkankegeln das Land

ſeiner ganzen Länge nach, auch ſind Erdbeben ſehr häufig . Der Boden iſt fruchtbar
und wohl angebaut . Indigo bildet den Hauptausfuhrartikel . Die Hauptſtadt San

Salvador wurde 1854 von einem Erdbeben vollſtändig zerſtört , iſt jedoch nach und

iach wieder aus den Trümmern erſtanden .

Honduras umfaßt die ſüdliche Küſte des gleichnamigen Golfes des Kariben⸗

meeres , reicht dagegen mit einem ſchmalen Striche bis zur Fonſecabai des Stillen

Ozeans . Das Innere des Landes iſt zum Teil noch ſehr wenig bekannt . An Natur⸗

produkten iſt Honduras vielleicht das reichſte Land Amerikas , aber die Trägheit der

Bevölkerung und allgemeine Unſicherheit verhindern die Benutzung der natüllichen

Hilfsquellen . Die Hauptſtadt Comayagua iſt völlig unbedeutend .

Nikaragua , der größte Staat Mittelamerikas , iſt im öſtlichen Teile ( Mos⸗

litoküſte ) mit unermeßlichen Wäldern bedeckt, die Mahagoniholz und Gummi liefern .
Die zentralen , ſavannenartigen Regionen geſtatten großartige Viehzucht , während in

den Küſtenbezirken am Stillen Ozean alle Erzeugniſſe der Tropenwelt im Überfluſſe

gedeihen . Die gegenwärtige Hauptſtadt Managua trägt faſt ganz den Charakter
eines Dorfes .

Coſtarica , der ſüdlichſte der zentralamerikaniſchen Freiſtaaten , iſt ein vollſtändig

vulkaniſches Land . Unter ſeinen Produkten nimmt der Kaffee den erſten Rang ein,

während die Mineralſchätze noch wenig ausgenutzt ſind . Die Bevölkerung iſt ſchwach
an Zahl , aber intelligent , fleißig und wohlhabend . Die Hauptſtadt San Joſé hat
eine herrliche und geſunde Lage.
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